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IfPOLITISCHE RUNDSCHAU
Um Jen Kucken • unci um mekrK:

6 ,<wi- Beim Bundesrate wird es Tiegen, die von der
!'Kommission abgelehnte neue EY/tö/timg des A/i/c/iprasps zu

sanktionieren oder aber anders zu beschliessen. Beim
Bundesrate wird es liegen, zu entscheiden, welches Schicksal
die sozialdemokratischen Motionen über das Stoppen der
Teuerung und den genügenden Lohnausgleich sein soll.
Der Bundesrat wird letztlieh verantwortlich dafür gemacht
werden, in welcher Weise der „gestörte Fleischmarkt"
geregelt werde. Die neue „fleischlose Woche" (die letzte

i im August) soll gewissermassen den letzten noch notwen-
digen Druck ausüben, um die Angebote soweit zu stauen,

Uns nachher ein normaler Zustrom in die Schlachträume
"gewährleistet sein wird, worauf man über die angemessenen

Preise sprechen kann. Von bäuerlicher Seite (so von Frei-
bürg) wird den Behörden allen Ernstes vorgeworfen, sie
machten Experimente in „Preisdrückerei". Nun wird diese
Klage wohl aufhören: Wir bekommen ja im September
iweder IÖÖÖ Eiewc/ipunAte und einen Zuschuss von weniger
begehrtem Schachtelkäse.

Nun, es geht „um den Kuchen", und solange es nur
darum geht,- werden sich die Gemüter nicht bis zur Gefahr-
lichkeit èrhitzen. In deii verantwortlichen Kommissionen
kann man miteinander reden. Es ist darum zu hoffen, dâss
.die neuen, „endgültigen" Fleischpreise wie die Milchpreise
auf gerechter Basis zustande kommen, worauf man sieh,

' füllend vielleicht, aber doch im Gefühl, gerecht behandelt
' ®1 „angehört" worden zu sein, beruhigen kann. Bis zum

«hsten Konflikt.

| Gefährlicher könnte eine Beunruhigung werden, welche
.sich auf Grund anderer, ebenfalls dem Bundesrat zur Eni-

Scheidung unterliegender Dinge in unserm Lande ereignen.
Gefährlicher, weil es dabei um ideelle Dinge und um die
Fragen der Menschlichkeit geht. Wir meinen dos.F'fücAiling«-
pro/dem. Es sind Leute aus Frankreich und Belgien, Leute
jüdischer Herkunft, zu uns gekommen, weil sie fürchteten,
deportiert zu werden. Man hat sie, weil sie nicht beweisen
könnten, dass sie „politische Flüchtlinge" seien, wieder über
die Grenze gestellt. Darüber empören sich weite Kreise
im Lande, weil sie in dieser „Abschiebung in die Hölle von
Lublin" eine Gefährdung unseres Asylrechtes sehen. Unsere
Behörden müssen natürlich wissen, was sie tun. Darüber
hinaus aber müssen sie verstehen, was gemeint ist mit dem
Worte „Asyl für Verfolgte". Es hängt daran, mehr als wir
glauben, die Vorstellung der besondern Rolle unseres Landes
in der Welt! Webe uns, wenn wir gleichgültig würden dieser
Vorstellung gegenüber! Wehe uns, wenn sich niemand mehr
empören sollte über die Verweigerung des Asyls einem
Unglücklichen gegenüber!

Unten: Die Offensivbewegung der Achsenstreitkräfte im Kaukasusgebiet
hat sich wohl etwas verlangsamt, aber zum Stillstand ist sie noch nicht

gekommen. Die Hauptangriffsrichtung entwickelt sich parallel zur Ge-

birgskette und hat zum Ziele, das Kaspische Meer in direkter Richtung
zu erreichen. Damit würden die Achsenstreitkräfte eine doppelte Front
schaffen, die gegen Russland und die gegen den Kaukasus und die Oel-
felder von Grosny in Besitz nehmen. Der weitere Vormarsch wäre durch
die Bodenbeschaffenheit selber bestimmt, und zwar in der Richtung
Grosny-Baku und von da wäre der Uebergang in das Hinterland des

Kaukasus nicht schwer. Inzwischen scheint aber der Vormarsch stark
behindert zu sein und die Marschtabelle, die das OKW. aufgestellt hatte,
ist keinesfalls eingehalten worden; die Zeit drängt, denn schlussendlich

sollten die Operationen vor dem Oktober beendet sein.
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k -s»- Leim Dundssrats wird es liegen, die von der
ê liomillission abgslsbnte neue Idr/tö/tunA à' dlÂâprstSSZ xu

Niilitiomsren oder aber anders /.u besoblissssn. Leim
gmllesrste wird es liegen, îtn entsebeidsn, wslebes Lebiebsal
à so^isldemobratiseben Nat ionen über das Ltoppen ci er
f«ruug und den genügenden bobnausgleiob sein soli.
»N Bundesrat wird letstlieb vsrantwortlieb ds!ür gsmaebt
«äeu, in welebsr Weiss cisr „gestörte Dleisebmarlit"
^reZelt werde. Dis nsus „lleiseblose Woebe" ^die letzte

i iw August) sali gswisssrmsssen den letxtsn noeb notwen-
i llixen Drueb ausüben, um die Vngsbote soweit 2tì stauen,
i à itsebber sin normaler /mstrom in dis Leblaobträume
' zmàleistst sein wird, woran! man über die angemessenen

?reise sprseben bann. Von bäuerlieber Leite ^so von Drei-
imkß) wird den Debörden allen Drnstss vorgswor!sn, sis
m>oktev Experimente in „Dreisdrûàerei". !Xun wird diese
NâM wobl aulbören: Wir bebommsn jn im Hsptsmdsr
melier ^ieisc/lpun/cts und einen /usebuss von weniger
dexelirtein Lobaobtelbsss.

bun, es gebt ,,nrn den Xueben", und solange es nnr
àum gebt,- werden sieb àie Demüter iriobt bis üur Det'sbr-
làit erbitten. In àsd vsrantwortlisbsn Korapûssionsn
bm inân initkinsnâer rsâsn. Ds ist âarum bollsn, 6àss
à neuen, ,,en«lAûItÌAen" Dlsisobprsiss wie 6is Nilokpreiss
»! Aersvbtsr Dasis z:nstnn<Is Icoinmen, woran! rnan sieb,

^ pllenà vislleiebt, aber àoob iin Dskübl, Asrevbt I>sban6slt
«di „anAsbört" wyràsn xu ssin, bernbiZen bann. Dis xuin
àten Xonüibt.

bkkàlisbsr bönnts sine DeunrnbiZnnA werben, welebe
!>à su! Drunb anderer, sbenkalls denr Dnndesrat xììr Dnt-

sebsidunA nntsrlisAendvr DinZe in unserm bande ersiAnsn.
Dsläbiiiebsr, weil s« dabei um ideelle DinZs und um die
brazen der Nensebliebbsit.^ebt. Wir meinen «ia«.^'iûclìtiînKL-
proà/sm. Ds sind beute aus branbreieb und IlelNsn, beute
^üdiseber Ilsrbunlt, «u uns Asbommen, weil sie kürebteten.
deportiert i:u werden. Nan bat sie, weil sie niebt beweisen
bonnten, dass sie ,,polit.isebe blüebtlin^e^ seien, wieder über
die (Irenzle Asstellt. Darüber empören sieb weite lvreise
im bande, weil sie in dieser ,,^bsebiobunA in die blölle von
Dublin" eins DetabrduüA unseres Vsvlreebtes seben. Unsere
llebörden müssen »atürlieb wissen, was sie tun. Darüber
binau» aber müssen sie versteben, was Mnmint ist mit dem
Worte >,Vsvl !ür Verlol^ts". b» bänAt daran, mebr als wir
glauben, die Vorstellung der iiosvndvru llolle unseres bandes
in der Welt! Webe uns, wenn wir gleiebgültig würden dieser
Vorstellung gegenüber! Webe uns, wenn sieb niemand mebr
empören sollte über die Verweigerung' des ^svls einem
bnglüeblieben gegenüber!

hinten: Die Offensivbewegung cieD >^ctisen5treifl<t'äfte im !<au!<Q5U8gsl)iet
8>ck wokl etwcis vsDlongZcimt, abeD ?um 5till5sanc> ixt sie nocii nickt

geklommen. Oie ktauptongriff5ricktung sntvickeit zicö poroüel ^ur (Zs-

birgàette unci kcit Zium ^iele, 6c>s Kaspizcke àsr in 6icel<tec k^icktung
errsicksn. Oomii vürcien ciie ^ckäenürsitkroste eins cioppeite front

zcöatfsn, cüs gegen Üu55>an6 uncl clis gegen clenKaukasus uncl clls Osl-
selcler von Lrosn/ in Sesit^ nskmen. Oer weitere Vormarscli wäre öurcli
ctls koclenbssckattsnkslt selber bestimmt uncl Zlwar in cisr iticbtung
Lrosn/-Lakv uncl von cia wäre cisr tisbergang in 6as biintsrianci clss

Kaukasus niebt scbwer. Inrwiseben scksint aber cler Vormarsck stark
kekinciect sein unct ciie ^clcscktakslie, ciie cio8 0^^. aufgestelit katte,
ist keinesfalls eingekalten wocclen; clis ^eit àângt, 6enn scklusssncjlick

sollten 6is Operationen vor ciem Oktober besncist sein.



zwar erkennen, dass das „neue Sewastopol", jVowo iiossi'/i

enger umschlossen würde. Vor einigen Tagen fiel Ärimia/'a
südlich des Kuban, der Eisenbahnknotenpunkt am Eingang

des Bergdefilees, welches aus der Ebene direkt nach dem

Schwarzen Meere führt. Der Ansturm der deutschen Divi-

sionen hat hier also das nicht sehr hohe Gebirgsmassiv

erreicht und wird nun das gewundene Engtal zu forcieren

suchen, in welchem die wichtigsten russischen Befestigungen

vermutet werden. Fallschirmtruppen suchen die Felsen-

nester zu bezwingen, Tanks werden eingesetzt und probieren

frontale Durchbrüche auf den vielfach zerstörten Talstrassen.

Weiter im Westen tobt ein verwirrlicher Kampf halb oder

ganz abgesprengter russischer Abteilungen längs des Kuban,

nördlich davon auf der Tamanhalbinsel bis hinauf mci

Temrjuk und vor allem auf den westlichen Gehirgsaus-

läutern, welche den kleinen Hafen Anapa decken. Es ist

sehr wohl möglich, dass Anapa und die deckenden Hügel

nördlich davon, dass die Talpassage zwischen Krimskaja

und Nowo Rossijsk neue Zeugen eines heroischen russischen

Widerstandes sein werden. Sewastopol hielt sich 26 Tage.

Wie lange kann sich der fast ganz abgetrennte nordwest-

kaukasische Sektor halten? Aus Moskau wird gemeldet-

dass sich der Angriff dem Hafenzentrum bis auf 35 Km

genähert habe, und dass auch der Durchbruch im 7'uaps<®

sich auf 100 km der Küste genähert habe.
du der SucAamsfrasse und auf der grusinfeke» D"

Strasse wird ebenfalls gekämpft, doch scheint bisher n®

der Rand des wirklichen Gebirgsmassivs erreicht worden

zu sein. Der deutsche, Hauptstoss gilt, nach wie vor dem

Oefzentram von Grosny, und hier scheiterten bisher » '
Durchbruchsversuche. Die Vermutung, Timoschenko a ®

den Raum zwischen Wladikawkas und Georgiewsk für
'j-

„rückzuglose" Verteidigung sowohl Grosnys als der Ba

nach Baku bestimmt, schien richtig zu sein. Ebenso ne 'S

aber wird man, nach der Moskauer Konferenz, scnhess^

dürfen, dass England-Amerika die Versorgung dieses 6

tors, und, wenn nötig, auch seine direkte Unterstütz^

mit eigenen Truppen übernommen haben. Dies betri

erster Linie die Hilfe in der Luft.

Der Ausgang der Schlacht um Stalingrad

muss je nachdem das Signal sein für ein aktives
der britischen Armee im Süden. Erreichen die Deu s

die Wolga, dann bleibt in der Tat. nichts andere»

übrig, als die kaukasischen Fronten als Teil der na os
^

britischen zu betrachten, und die Fernhaltung des

von Baku wird zur zentralen britischen, nicht al ein

russischen Angelegenheit.

Die Kaukasus-Schlacht. In

die Berge geflüchtet. Als

Rostow fiel und sich der

Krieg mit Windeseile über
den Nordkaukasus hin-

zog, flüchteten die Bauern
und Hirte hinauf in die

Berge, wo oft nur über-

hängende Felsen Schutz

gegen die Unbill des Wet-

ters bieten. Es sind fast

nur Frauen und Kinder,
die hier dem Bereiche
der Tanks und Maschi-

nengewehre und Flieger-
bomben zu entkommen
suchten, während die

wehrfähigen Männer, so-

weit sie nicht schon unter
der Fahne stunden, als

Partisanen den Krieg hin-
ter die eigentlichen Fron-
ten tragen.

Bei Ckurchills Heimkehr
Churchill war also doch in Moskau. Bei seiner Heimkehr

findet er ßrasiZien im JVriegszuAfaacZ mif den A cAsenmäcAien.
Die weite Küste dieses afrikanächsten Staates der west-
liehen Halbkugel steht nun dem Kampfe gegen die U-Boote,
aber auch den Verschiffungen amerikanischen Materials offen,
und die grossen zentralafrikanischen Routen, die nach dem
Nil laufen und aufs modernste ausgebaut wurden, sind siehe-

rer geworden. Aus den Versenkungen brasilianischer Frachter
hat sich eine erweiterte Front des Anf i-17-Foot/crieges ergeben.

Mit dieser Tatsache können die Engländer den Achsen-
mächten antworten, wenn sie spotten, jeder grosse „Aus-
flug" Churchills habe bis heute „Pech für England" be-
deutet. Sie können aber auch darauf hinweisen, dass jede
Heimkehr von seinen grossen Reisen eine teilweise „Auf-
lösung des Pechs" zeitigte. So brachte beispielsweise
Auchinleck gerade nach Churchills Heimkehr den Ansturm
von Rommel bei El Alamein zum Stehen.

Vielleicht bedeutet die AAAeru/ang AwcArnZec/cs von
seinem Posten in Aegypten eine der Auswirkungen jener
in Moskau gefassten Beschlüsse. Genera/ Alexander, der den
Rückzug in Burma gegen die mehrfach überlegenen Japaner
geleitet, tritt an seine Stelle. Ein „Kommando Irak-Iran",
das neu,organisiert wurde, verrät britische Massnahmen für
den Fall eines weitern deutschen Vordringens im Kaukasus.
Man wird nicht fehlgehen, wenn man annimmt, dass Stalin
und Churchill vor allem den Fall einer

ins Auge gefasst und die Richtlinien dieser Zusammenarbeit
bereinigt haben. Der russische Generalstabschef ScAapo-
scAmTnw hat an diesen Festlegungen mitgearbeitet. Der
amerikanische Militärattache ßrad/ey, der schon vor der
Konferenz mit den Russen Besprechungen führte, regelte
wohl vor allem die Fragen der vermehrten Zufuhren und

' die Aufteilung jener Sendungen, welche künftig über die
Meere strömen sollen: Was wird über Murmansk-Archangelsk
der russischen Front. und was wird über Iran der russisch-
britischen Front im Nahen Osten geschickt werden?

Ob General Auchinleck eine Aufgabe an dieser gemein-
samen Front erhalten hat? Seine Leistungen hei El Alamein
rechtfertigen eher eine Beförderung als eine Kaltstellung.
Er verhinderte eine Katastrophe. .vielleicht wird er bereit-
gestellt für den Fall, dass eine solche auch in Kaukasien
drohen sollte. Bisher scheint es noch ordentlich weit von
einer solchen zu sein. Die deutschen Meldungen über das
weitere unaufhörliche Vordringen südlich des Kuban lassen

xwar ernennen, dass „nsus ^su>àopoi", iVowo /iozzi/à

enger umsoblossen würde. Vor einigen Vagen siel /vrimià/a
südliob des Kuban, der Kisenbabnknotenpunkt sm KinMix
des Lergdetilees, welobss sus der Kbene direkt nsoli ài»

Lobwarxen Meere sübrt. Dor Vnsturm dor deutsoben bivi

sionen bat bior also das niobt sebr bobo Kebirgsmssm
erreiobt uiid wird nun das gewundene Kngtal xu sorcieiW

suobsn, lu welobem die wiobtigsten russisoben DekestiZullxm

vermutet werdeii. Kallsobirmtruppvn suobon 6io kelseo^

nester xu boxwingen, Vanks werden eingesetxt unä probiere»

srontale Durobbrüobe auk den vielsaobxerstörton'I'slstrssseii.
Weiter im Westen tobt ein verwirrliobor Kampk bail, oàr

gaiix abgesprengter russisober Abteilungen längs des Knls»,

nürdliob davon sus der Vamsnbalbinsel bis binauk rsel

Kemrjuk uiìd vor allein suk don westlioben Llobir^sus-

lâulern, welobe den kleinen blaken Vnapa dsoken. bs >§t

sebr wobl mögliob, dass ^napa und die deokenden Ngd

nürdliob dsvan, dass die Valpasssge xwisoben Kriwàjs
und Kowo Dossijsk nonv /ougen eines beroisoben russisà
Widerstaildes sein worden. Lewastapoì bielt siob 26 7sxe.

Wie lange kann sied der sast. ganx abgetrennte norä«i-

^àuìca8i8eli6 kàen? ^Vu8 IVlo8^au >virâ ^emâ
dass sied der ^ngrikk dein Ilakenxentrum bis auk 3b w

genäbert babe, und dass auob der Durobbruob im ?uaffâ

sielt auk 1W kin der Küste genäbert ltslze.

/l,i der 5ne/tumÄrttS«s und aus der Krusrui^eäsn rrer

Trasse wird ebsnkalls gekämpkt, doeli sobeint bisber M
der Iland des wirklioben Debirgsmassivs erreielit. vor en

?u sein. Der dsutsobe Ilauptstoss gilt nsoli wie vor aew

Oeêzentr nm eon <?ro«nz/, und ltier selte! dorten bisber ° e

Durobbruobsversuobs. Die Vermutung, Vimosobenbo n s

den Dsuin xwisoben Wladikswkas und lbeorgiewsk kur >e

„rüokxuglose" Verteidigung sowolil Krosn^s als der v»

nsoli Daku bestimmt, sobien riobtig xu sein. Kbenso nc

alter wird man, nsoli der Moskauer Konkersnx, «eioles^
dürken, dass Kiigland-rVineriks die VersorZunA dieses

tors, und, wenn nöt.i^, auoti seine direkio linterstüt!!U -

mit eiAsnon Gruppen ülzernonnnen lralzen. Dies nein

ersder Dinio die Klille in der DuD.

Der iVusASNA der övlilsolit urn LislinZraà

inuss je nsolidein das ÄANsl sein sur sin aktives
der ltritisolion Grinse iin Lüden. Lrreiolion die Deu s

die >VvI^a, dann lzleibt in der dat niokts andere»

ültriZ, als die kaukasisolren Dronten als deil der na ^ ^
ltritisolikn xu lzetrsoliten, und die DernkaltunA des

von llaku wird xur xentralen ltritisolion, niolit st ew

russisvlien ^nAoloZenksit.

O!e kaukaiv!-5ck>ockt. In

<Iis Kerze gsflücktet. »5
Ko5tov siel un6 ilck cler

krieg mitVdn6e5s»e über
clen >»>orcl>«oulia5ll5 kin-

xog, kiücktstsn die kauern
und kiirts kinavf In die

Kerze, vo oft nur über-

köngends peilen Zckutx

gegen dis t/nbiil del >Vet-

ter: bieten. Kl lind salt

nur krausn und Kinder,
die kisr dem kersicke
der lankl und à-cki-
nengevskre und kiiegsr-
bomben xu entkommen
lucktsn, vökrend die

vskrsäkig^n ktännsr, lo-
vsit lie nickt lckon unter
der kakns ltundsn, ail
kortilansn den Krieg KIn-

ter die eigentlicksn krön-
ten tragen.

Red OIxuräill« Heimlcelir
Ltiuroliill war also dooli in Moskau. Dei seiner ldeiinkelir

sindet er Drasà'sn irn lVrìsZ'sxîtànd mîê den Mo/isenmäc/üen.
Die weite Küste dieses ssrikanä«listen Ltsatos der west-
liolien ldslltkuAkl stolit nun dem Kamp so. »o^vn die ll-llvot.o,
aker auoti den Versoliissun^en ameriksnisolien Materials olken,
und die grossen xontralasriksnisolien Douton, die naoli dorn
Kil lausen und auss niodernsto sus^ebaut wurden, sind siotie-

rer geworden. iVus den Versenkungen lzrasilianisolier Draokter
list sielt eine sru-oîêsrês seront à Mnêì-t/-DooàîeA6« ergeltvn.

Mit dieser ?stsaelis können die Knglsndor don ^.eltsen-
rnäoliten antworten, wenn sie spotten, jeder grosse ,,Vus-
slug" Lliureliills kalte dis koute ,,?eok tur Kngland" ke-
deutet. Lie können aker suoli daraus liinweisen, dsss jode
ldeiinkelir von seinen grossen ldoisen eine teilweise ,,Vuk-
lösung dos Deolis" xeitigte. Lo lzraolite beispielsweise
Vuokinleok gerade nseli Lliurotiills Ilsiinkelir den ^nsturro
von Doinniel bei Kl Vdamein xuin Ltebon.

Vielleiobt bedeutet die Mböeru/ung Muo/iìnêso/cs von
seinkin Dosten in ^eg^pten eine der Vuswirkungon jener
in Moskau gosassten Desoblüsse. (?snsraê Misa?andör, der den
Idüokxug in Durnis gegen die inebrsaob überlegenen dapsner
geleitet, tritt an seine Ltelle. Kin „Koiniuando lrak-Iran",
das neu,organisiert wurde, verrät britisobe Msssnabinen kür
den Kali eines weitern deutsoben Vordringens im Kaukasus.
Man wird nivbt seblgoben, wenn man annimmt, dass Ltalin
und Kburebill vor allem den Kali einer

ins iVuge gesssst und die Diebtlinien dieser Zusammenarbeit
bereinigt baben. Der russisobe tlsneralstabsobss ^c/iapo-
«e/inî/coiv bat an diesen Kestlegungen mitgearbeitet. Der
amerikanisvbe Militärattsobe öraä?/, der sobon vor der
Konserenx mit den Dusson Despreobungen sübrte, regelte
wobl vor allem die Kragen der vermebrten Xusubren und
die Austeilung jener Lendungen, welobe künstig über die
Meere strömen sollen: Was wird über Murmansk-Vrobangelsk
der russisoben Krönt. und was wird über Iran der russiseb-
britiseben Krönt im Kaben Dston gosebiekt werden?

Db Keneral .-Vuobinlook eine Ausgabe an dieser gemein-
samen Krönt erkalten bat? Leine Keistungsn bei Kl ^ilamein
revbtsertigen ober eine Dekörderung als eine Kaltstellung.
Kr verbindorte eine Kstastropbe. .vielleiobt wird er bereit-
gestellt sür den Kali, dass eins solobe auob in Kaukasien
droben sollte. Disber sebeint es noob ordentliob weit von
einer solobsn xu sein. Die deutsoben Meldungen über das
weitere unsukbörliobe Vordringen südliob des Kuban lassen



J}un leistet Timpsehenko Vor den Wolgastellungen nach
gç vor härtesten Widerstand. Man wird auf Schritt und
tritt an die Ereignisse vor Leningrad und später vor Moskau
(innert, welche sich vor einem Jahre abspielten. In fürchter-
liîliem Ringen nahmen die Deutschen damals das Vorfeld
((Festung, drangen aber gegen den letzten, verzweifelten

isatz der Arbeiterbataillone nicht durch und mussten vor
ngrad noch vor Einbruch des Winters die weitern
iffe einstellen. Vielleicht war das ein strategischer

Die Aussicht, Moskau zu nehmen und das rings
ischlossene Petersburg durch die Wirkungen des Hungers,

i moralischen Folgen der Eroberung Moskaus und...
lurch fünfte Kolonnen fallreif zu machen, verführte damals
Sir Aenderung der Pläne. Erst die objektive Geschichts-

eibung wird nachweisen, ob hier nicht die Aussicht auf den
ilien Winter zu einem der folgenreichsten Fehlgriffe geführt.
Vor Stalingrad scheint die deutsche Leitung nicht wie

vir Leningrad Halt machen und gewissermassen ,,in letzter
lande" nach einer andern, aussichtsreichem Front ab-
fchen zu wollen. Es ist ihr gelungen, westlich des Dons
mehrere Panzerkeile bis ans Ufer zu treiben und die Ver-
leidiger in einer Reihe von halben Kesseln zu bedrängen.
Am 25. August setzten sich südficA non Àd/etzA-a/u AAfedungen
ilM des Don fest, und trotz Niederkämpfung dieser ersten
(Uppen folgten andere und vermochten sich einzugraben,
loch wird nun hier Stalins Befehl, keinen Schritt zurück-
»gehen, unter allen Umständen befolgt. Obgleich Berlin
seit bald zehn Tagen die Ausräumung des ganzen Donknies
à vollendete Tatsache meldet, stehen die Russen auf der
pizen Linie znuscAen Ai/efzA-u/a und AaZafscA weiterhin in
Kämpfen, verstärken sich allnächtlich durch neue Fall-
âirmkorps und versuchen, neue Abteilungen überzusetzen.
Das Bild von tausend Einzelkämpfen kleinster Abteilungen,
Ahe in gegenseitiger Flankierung und Umzingelung gegen-
minder ringen, charakterisiert die Schlacht im gegen-
Aigen Stadium und wird in den weitern Stadien noch

I «mckelter werden.
Aendern könnte sich die Lage, wenn der Panzerkeil

'»Bocks, der nordöstlich von Kotelnikow vorgestossen,
«allem dank des riesigen SfeppenArandes- die Industrie-
«orte Stalingrads erreichen würde. Es käme in diesem
Mo zum Einsatz der Arbeiterwehren und zu ähnlichen
Kämpfen wie vor einfem Jahr bei Leningrad. Bis zum
S August meldeten die Russen immer neue Wieder-
«Stellungen der Lage, immer neue Gegenangriffe und Ver-
«htungen der vorgeschobenen Panzer. Man ist übrigens
® Ansicht gekommen, dass diese südliche Ueberflügelung
I® rassischen Linien zwar die Unterbrechung der Ver-
»düngen mit der Grosnyfront, aber nicht die Gefahr für

Alingrad sei. Ernsthafter könnte der Durchbruch nördlich
® Bonknies werden. Was bei Kotelnikow geschieht, ist
sanktioniert durch die in Moskau ins Auge gefasste ,,Au-
-Wonne einer russisch-britischen Front", welche vom
orden getrennt wäre. Wenn aber Stalingrad im Norden

Agangen würde, dann erst hätten die Russen in der Festung
^ Abschneidung vom zentralen Russland zu befürchten,

bie Frage, ob eine Entlastung der Russen durch die
l

rasche Errichtung der zweiten Front
èer

lassen worden sei, ist nicht zu beantworten, erhielt
I

eine überraschende Beleuchtung durch die ArifiscAe

„
f«e/imun.g gegen Dieppe. Nach deutscher Ansicht war

V geplant als ein Handstreich. Ueber 2000 Gefangene,
Tote"*" Offiziere bis zum General, ein halbes Tausend

' verschiedene versenkte Schiffe, Hessen den Schluss
ra A sei schon ,,die Invasion gewesen", und man habe
SchT Stunden den Versuch zum schmählichen
TW) ^ ^bracht. In Divisionsstärke> seien die britischen

'Pen angetreten, 23 Transporter, welche in zweiter Linie
mussten angeblich mit dem Gros der Invasions-

Wir nehmen an, die deutsche Leitung

Artet,

umkehren.

Fliegende Festungen über Frankreich. Erstmals seit dem Eintritt der Ver-
einigten Staaten in den Krieg sind nun die „Fliegenden Festungen" über
Nordfrankreich zum Einsatz gekommen. Der Bomberverband stand unter
Jagdschutz von Staffeln, die aus sieben verschiedenen Nationen eskor-
tiert waren. Unser Bild zeigt den höchst unbequemen und dazu auch
höchst gefahrvollen Sitz eines Bordschützen in der Maschinen-Kanonen-
Kanzel. (ATP-Bilderdienst Zürich)

wisse um die Wirklichkeit genauer, als die Propaganda-
stellen es wahr haben wollen. Was ist Dieppe Ein ziemlich
kleiner Hafen, mitten zwischen 50 m hoben, senkrechten
„Falaises". Also eine Lücke in einem Küstenstreifen, welcher
ein einziges natürliches Landungshindernis darstellt. Es
folgen rechts und links weitere Lücken, in welchen gelandet
wurde, wie in Dieppe selbst. Man kann wohl sagen, dass
sich die Engländer einen der schwierigsten Teile des ganzen
deutschen Befestigungssystems für ihre Ueberfallprobe aus-
suchten, und dass sie landeten, trotzdem ihre Annäherung
bemerkt worden war. Dass sie dabei mit ihren neuen Metall-
booten Tanks auf die Sandstrecken vor der Stadt befördern
konnten, dass sie, wie sie melden, sechs Batterien und eine
Funkanlage zerstörten, stellt den Beweis dar, du,ss etwas
zu erreichen sei, wenn auch unter gewaltigen Opfern.

Die wichtigste Probe aber bestand im Einsatz einer Luft-
macht, die den Beweis leistete, dass sie die Invasionsschiffe
zu schützen vermochte und die Menge der deutschen Jäger
von sich selbst und von den gelandeten Truppen fernzu-
halten verstand. Die „grösste bisherige Luftschlacht im
Westen" endete nach britischer Angabe mit ungefähr gleich-
schweren Verlusten auf beiden Seiten... um die 100...
also zehn Prozent des Einsatzes! Die Deutschen bestreiten
allerdings diese Zahlen, und es wäre verwunderlich, wenn
die Engländer mit ihrer Ueberzahl an Apparaten, gegen sich
die Flak und die deutschen Jäger, nicht schwerer mit-
genommen wurden, als der Gegner.

Zur Warnung der Japaner ,vor ihrer neuen sibirischen
Front, haben die Chinesen in Aiaugsi und DscAeAiung auf
500 km Breite angegriffen und die zwei Keile, welche von
iVanfseAung und //angfscAau aus als Zange beinahe zu-
geklappt waren, im ersten Ansturm abgedrückt. Ameri-
kanische Flieger spielen eine hervorragende Rolle und geben
den chinesischen Truppen das Gefühl erhöhter Sicherung.
Ob dieser Beweis schwerwiegender Unterschätzung Chinas

Tokio von einem gefährlichen Abenteuer zurückhält?
Tschekiang scheint ihnen wieder verloren zu gehen. Leisten
auch die Russen, bei Stalingrad, den Beweis, dass sie durch-
halten.. und wird in Europa, nach der Probe von Dieppe,
von Amerikanern und Engländern Ernstliches unternommen,
dann könnte die japanische Invasion in Sibirien nur noch
den Sinn haben, die letzte Karte auszuspielen.

Ì^UII leistet bimosoböllko Vor den Wolgastellungsn naob

^ vor lisrt.osteir Widerstand. Man wird sus Sobritt lind

M gn die Kroignisso vor beningrad und später vor Moskau

Mert, welebe sieb vor einem dabro abspielten. In kürobter-
lîkw klingen nalrmen die Deutsobkn damals clos Vorkeld

à bsstung, drangen aber gegen cl o n letzten, verzweikelton
îNtiî der Krbeiterbataiìlono niobt d ureb u n cl mussten vor
rzrad noeb vor Kinbrueb des Winters die woiteril
ikke einstellen. Vielleiobt war das ein strategiseber

Die Kussiobt, Moskau zu nebmen uncl clas rings
«lilossene Petersburg dureb die Wirkungen des Hungers,

à worslisoben Kolgen der Kroberung Moskaus und...
àrâ künlte Kolonnen ksllreikzu maoben, vorkübrte damals

» Aenderung der Plans. Krst die objektive Desebiobts-
eidung wird naobweison, ob bier niebt die Kussiebt aul dvn

àWinter zu einem der kolgonroiobsten Keld grille gekübrt.
Vor Stalingrad sobeint die deutsöbo Keitung niobt wie

«Leningrad IIal t mseken und gewissermassen „in letzter
iwlle" naeli einer andern, sussicbtsroiobern Krönt. ab-
àlienzu wollen, Ks ist ibr gelungen, westlielr des Dons
«lrsre panzsrkeile bis ans liier zu treiben und die Ver-
Mizer in einer bleibe von bslben Kesseln zu bedrängen.
tmÄ. August setzten sieb xod/ic/i eon Kl/àk»/a /lötsilungon
iiN à Don lest, und trotz Kioderkämpkung dieser ersten
»ppen kolgton andere und vermoebten sieb einzugraben.
>»à vird nun bier Stalins bekebl, keinen bebritt znröeli
»xelisn, unter allen Dmständon bokolgt. Dbgleiob berlin
ck islä zebn 'bagen die Ausräumung des Zangen Donknies
à vollendete Katsaobe meldet, steben dis blusssn auk der
Men binie zwischen Kl/siz/la/«. und Walatscd weiterbin in
limpken, verstärken sieb allnäebtlieb dureb neue ball-
àlcorps und versnoben, neue Abteilungen überzusetzen.
àîNâ von tausend Kinzslkämpkon kleinster Abteilungen,à in gegenseitiger Klankierung und Dmzingolung gegen-
»«cker ringen, obarskterisiort die Seblaobt im gegen-
Äizon Stadium und wird in den wsitern Stadion noeb
Aolielter werden.
Kadern könnte sieb die Ksgo, wenn der panzerkeil

W Looks, der nordöstlieb von Kotelnikow vorgsstosssn,
' àm dank des rkssigsn Sdsppendrando» die Industrie-

wtte Stslingrads srreieben würde, bis käme in diesem
zum Kinsstz der Krbeiterwebren und zu äbnlieben

üwpksn wie vor sinlzm dabr bei beningrad. bis zum
äVugust meldeten die llussen immer neue Wieder-
^Ntellungsn der bags, immer neue Degonsngrikko und Ver-
âungsn der vorgesobobonen panzer. Nan ist übrigens
wàsiobt gekommen, dass diese südlivbs Deberklügelung
'k russiseben binion zwar die Dnterbreobung der Ver-
«ungen mit der Drosn^kront, aber niebt die Dekabr kür
^mgrgd zgk Krnstbakter könnte der Durebbrueb nördlieb

bonlinies werden. Was bei Kotelnikow gesebisbt, ist
Moniert dureb die in Moskau ins Vuge gekasste ,,Vu-

einer russiseb-britisebsn bront", welebe vom
»MW getrennt wäre. Wenn aber btalingrad im Kordon
hängen würde, dann erst bätten die blussen in der bostung
^ vom senirolen lìusslanâ ketüre^ien.

krage, ob eine Kntlastung der blossen dureb die

rssobe blrriebtung der Zweiten bront
wssen worden sei, ist niebt 2U beantworten, erbielt
Ane übsrrssobende Dolouebtung dureb die örttrsobs

gsgsn. Dis/,/is. Kseb deutsober Knsiobt war
^lànt als ein Dsndstreieb. lieber 2000 Dokangene,

Lobe DkkÌ2Ìere bis 2um Dsneral, sin balbes tausend

^
> ^ersobiedens versenkte bobilke, liessen den bebluss

^ ^ sebon „die Invasion gewesen", und man babe
ikli^ stunden den Versnob 2um sebmäblioben
biin ^ Ergebt. In Divisionsstärke- seien die britisoben

i p^n Angetreten, 23 Transporter, welebe in Zweiter binie
bn. mussten angeblieb mit dem Dros dor Invasions-

Wir nobmen an, die deutsebe boitung

"Skietl

^ umkebren.

5!iegenlls Festungen üder frankreicti. ^rîtma!z zeit ciem Eintritt <ter Ver-
einigten Lwotsn in clen krieg sinci nun clie „fliegenclsn ksztungsn" über
t>lorclfrcln>creict> iurn ^InzotT gekommen, vsr öomderverbancl ztanct unter
togcizcbut! von Ztatfeln, üis ouz sieben verzckisclensn blationsn ezkor»
tisrt waren. Unser öiiü zeigt clen böckZt unbequemen unc! ciozu aucb
böcbzt getobrvoiien 5itz sinez korcizcbützsn in cier àzcbinen-kanonen-
konzsi. l^tk>-viicl»rcllen,t 7llrlek>

wisse um die Wirkliebkeit genauer, als die Propaganda-
stellen es wabr baben wollen. Was ist Dieppe? Din siemlieb
kleiner Dalon, mitten xwiseben 50 m boben, sonkroobton
„pslaises". ^Vlso eine büoke in einem Küstenstreikon, welebor
ein einziges natürbebos bandungsbindernis darstellt. D»

kolgon reebts und links weitere bücken, in woloben gelandet
wurde, wie in Dieppe selbst. Man kann wobl sagen, dass
sieb die Engländer einen der sobwierigstsn beile des ganzen
deutsebon llekostigungssvstonis kür ibre boberksllprobe aus-
suobten, und dass sie landeten, trotzdem ibre Knnäbsrung
bemerkt worden war. Dass sie dabei mit ibren neuen Metall-
booten 'banks auk die Landstrooken vor der Atadt bekördern
konnten, dass sie, wie sie melden, seebs llatterien und eine
punkanlago verstörten, stellt den beweis dar, das« etwas
zu erreieben sei, wenn aueb unter gewaltigen Dpkern.

Die wiebtigste Probe aber bestand im Dinsstii einer bukt-
maobt, die den beweis leistete, dass sie die Invasionssobikko
2U sebüt2en vermaebte und die Menge der deutseben däger
von sieb selbst und von den gelandeten 'bruppen kernsu-
balten verstand. Die „grösste bisberige buktseblaobt im
Westen" endete nseb britisobor Angabe mit ungekäbr gleieb-
sobweren Verlusten auk beiden Zeiten... um die 100...
also 2ebn Prozent des Dinsatzes! Die Doutsoben bvstreiton
allerdings diese Xablen, und es wäre verwunderliob, wenn
die Engländer mit ibrer Deber?.abl an Apparaten, gegen sieb
die blak und die doutsoben däger, niebt sobworor mit-
genommen wurden, als der Degner.

Xur Warnung der dapanor vor ibrer neuen sibirisoben
bront, baben drs D/irnsssn in und Dso/ts/danA auk

500 km breite sngogrikken und die zwei Keile, welebe von
iVantso/runZ' und k/anMo/iau aus als /.angs beinabe zu-
geklappt waren, im ersten Ansturm abgedrückt, ^.meri-
kanisebe pliegsr spielen eins bervorragonds bolle und geben
den obinosiseben 'bruppen das bokübl orböbter Sioberung.
Db dieser beweis sobwerwiegender Dntersebätzung bbinas
'bokio von einem gekäbrlioben Abenteuer zurüokbält?
'bsobekiang sobeint ibnen wieder verloren zu geben, boistsn
auob die busson, bei Stalingrad, den beweis, dass sie dureb-
balten.. und wird in Kuropa, naob der Probe von Dieppe,
von Kmorikanorn und Kngländorn Krnstliobos unternommen,
dann könnte die japanisobe Invasion in Sibirien nur noob
den Sinn baben, die letzte Karte auszuspielen.
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